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Der IX. Zivilsenat des Bundeogerichtehof» hat an 
2. Juli 1961 durch daß Vorsitzenden Richter Mal
und die Züchter Henkel, Cr. tauig. ®rtn*r und Cr. Jähnke
beschlossent

Dia Beschwerde das KISgers gegen die Rieht» Zulassung dar Revision ia Urteil das 5. Zi­vilsenats - Kataehödigungsseaats - des Oberlandsagarlehts Koblenz vo* 4. üaseeber I960 wird zurückgs wiesen.
Oie auGergerichtlichen doste« dee Beschwer- deveriohreas trögt der digger.

C r U n d e

Das Berufungagerieht hat daa Klagsaneprueh verneint, 
«eil ea, ausgehend wob daa OraadsNtasa ia BIM MH IfW# 
903, nicht davon Überzeugt i s t ,  daß dar Mehrsprachige 
Klüger vor daa Verlassen dea Vertrelbungogebietea j aaala  
Deutsch «ia seine Muttersprache gesprochen und ia  pereön- 
liohen Lebensbereich Überwiegend gebraucht hat, Diaaa 
Effttcbi ldttM l i t  *Qh d t  biirüQiSita
die dar Tatrlohter verantwortet. Hin gesetzlicher Grund 
KOr die Zulassung dar Revision (6 219 Aha. 2 MO) ergibt 
sich daraus nicht. Insbesondere weicht daa aeruiungsur- 
«eil nicht von BGH H*w 1970, 903 ab. Die Beschwerde Über­
sieht, dag nach tatrishterlleher R M tM iU a« dar KUgar 
irngar» rr~ Baut sah gesprochen hat.

Mai H---*- - *UffUwl*
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